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rath sda 
zu Mertensdorſf bei Pritzwalk, 
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Königlich Preuß iſche Stettiner Zeitung. 
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No. 101. Montag, den 19. December 1825. 
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Berlin, vom 14. December. 

Seine Majeſtaͤt der Ba haben dem Hauptmann 
von Sopffgarten in Großherzoglich Mecklenburg⸗ 
Schwerinſchen Dienſten, den St. Johanniter-⸗Orden 
zu verleihen geruhet. 5 i 

Seine Majeftdt der König haben dem Stadt Justiz 
Tiedke zu Potsdam und dem Prediger Nantzow 

das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. > 

Der bisherige Advokat Ulrich Franz yl zu Coͤln 
iſt zugleich zum Anwald bei dem dortigen Landgerich⸗ 


te beſtellt worden. 


Die Zehnte und letzte Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien⸗ 


jehung wird in Folge der Bekanntmachung vom 
Bine Auguſt 1920, am aten Januar k. J. ihren 
in derſelben Art, wie die vori⸗ 


Anfang nehmen und 
955 Ziehungen, bewirkt werden. 
Berlin, den e 1 Verch ich de 
igl. Immediat 0 u rtheilung der 
b raͤmien auf Staatsſchuldſcheine. 1 
(gez.) Rother. Kaiſer. Wollny. Beelitz. 


Bei der am 7., 8, 9. 10. und raten d. M. geſche, 
henen Ziehung der 7aſten 2 5 kleinen Lorterfe fiel 
der Hauptgewinn von 19,000 hir. auf Nr. 24744. in 
Berlin bei F. L. Meyer; die nachſtfolgenden 2 Haupt⸗ 

ewinne zu 2500 Thlr. fielen auf Nr. 22992. und 28712, 
in Berlin bei Richter und nach Anclam bei Goͤriſch; 
3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 8497. 13110. und 
16708.; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 4746. 6857. 
16703. und 27011.; 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 
23052. 24913. 3048. 30943. und 34223.5 10 Gewinne 
zu 500 Thlr. auf Nr. 1736. 3683. 24146. 29534. 32408. 
34581. 35910. 36472. 39909. und 41689.; 25 Gewinne 
zu 150 Thlr. auf Nr. 193. 321. 
8282. 8592. 9681. 11461. 12805. 13182. 14880. 16905, 
18076, 19938, 20938, 23884, 24492: 24844: 28305. 20593 


2904. 6189. 6540. 7619. 


33178. 37355. und 39617. 200 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf Nr. 241. 544. 578. 895. 913. 949. 1061. 1137, 
1143. 1321. 1980. 2078. 2265. 2294. 2412, 2421. 2719. 
3220, 3258. 3425. 3533. 3660. 3694. 4804. 4937. 5329. 


5347 5422. 5768. 6040. 6258. 6421. 6517. 6564. 7378. 


7476. 7921. 8275. 8450. 8547: 8782. 8796. 9289. 9515. 
9646. 9769. 9909. 10163. 10313. 10567, 10903. 11218, 
11327. 11858. 11879. 11930. 11981. 13181. 13371. 13765. 
12944. 15586. 16214. 16370, 16485. 16506. 16527. 16589. 
16856. 16911. 17369. 17385. 27605. 17655. 17674. 177 80. 
17987. 18070. 18203. 18377: 18488. 18783. 18936. 19433. 
19515. 19614. 19887. 20247. 20246. 20702. 21091. 21247, 
21414. 21438. 21679. 21706. 21768. 21838. 21900, 22130, 
22209. 22550. 23264. 23299. 23342. 23469. 23528. 23576, 
23948. 24007. 24581. 24629. 248 10. 24846. 24951. 24961. 
25065, 25565. 25633. 25733. 25924. 26305. 26367. 26565. 
26690. 26795. 26845. 26992. 27033. 27153. 27289. 27292. 
27302. 27352. 27421. 27943. 28159. 28394. 28554. 26718. 
28865. 29106. 29244. 29276. 29467. 29535. 30003. 30459. 


31178. 31641. 32106. 32139. 32558. 32637. 32658. 32684. 
32925. 32979. 33092. 33150. 33177. 33400. 33596. 24014. 


34194. 34249. 34458. 34500. 34582. 34750. 35242. 35472» 
35479. 36143. 36170. 36389. 36553. 36610. 36647. 75 
37405. 37511. 37765. 38076. 38505. 38851. 39335. 39336. 
39491: 39908. 39924: 39955. 40179. 40353. 40412: 40509, 
40670. 40808. 41801. und 41578. 

er unterm 2ojten October v. J. zur Ssften kleinen 
Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 400 
20 zu 3 Thlr. Einſatz und 2000 Gewinnen, iſt 
auch zur naͤchſtfolgenden 7sften Lotterie beibehalten, 
den arſten Januar k. J. ihren Anfang 


deren Ziehung 
nimmt. 


Berlin, vom 15. December. 25 
Des Königs Majeſtat haben dem Stadt⸗Syndikus 
und Juſtiz⸗Kommiſſarius Möôbine zu Zeitz den Karak⸗ 
ter als JuſtizCommiſſions⸗Rath beizulegen eruhet. 


Seine Majzeſtaͤt der König haben den bisherigen 


’ 


* 


Landgerichts Aſfeſſor Fruͤger zum Rath bei dem Land⸗ 
gerichte zu Bromberg zu ernennen geruher. 


Von der Niederelbe, vom ır. December. 

In dem Maaße, in welchem ſich der Handel in Am⸗ 
ſterdam, Rotterdam, Dordrecht ꝛc. vermindert, ver⸗ 
mehrt er ſich in den angraͤnzenden Steolägen, namen: 
lich in Hamburg, wo gegenwäreig die größte Char 
tigkeit herrſcht, und die Schiffahrt und der Handel 
einen Umfang gewinnen, der an die blühenden Zei⸗ 
ten der Hanſeſtaͤdte erinnert. Die große Anzahl der 


Fremden, deren ſich gewöhnlich 30,000 daſelbſt aufs 
— halten, dası Gewühl der Menſchen auf den Plaͤtzen 


und allen Straßen, die vielen Güterwagen, die ſich. 
durchkreuzen, die zahlreichen mit allen möglichen 


garen angefuͤllten Läden, und die verſchiedenen 


70 


4359) aus 2 Euiraſſier- und 5) aus 6 


— Fadronen. 


Trachten und Geſichtsfarben, die man in dem Hafen 
erblickt, in welchem gewoͤhnlich taufend Schiffe und 
mehr vor Anker liegen, die mit Ein⸗ und Ausladen 
beſchaͤftigt ſind, dringen dem Reiſenden die Ueber⸗ 
zeugung auf, daß er ſich auf dem erſten Handelsplatz 
des Kontinents befindet. Auch hat bereits die Englis 
ſche Regierung mit den Hanſeſtädten einen Handels⸗ 
vertrag abgeſchloſſen. — Den blühenden Zuſtand, in 
welchem ſich der Handel dieſer Stadt befindet, vers 
dankt fie der Freiheit der Gewerbe, auf welche die 
direkte Einmiſchung irgend einer Verwaltung nur 


ſtöͤrend wirkt. 


7 


Aus den Maingegenden, vom 1x. December. 
Kuͤrzlich haben zwei gargauiſche Schiffleute die 
verwegene Fahrt über den Rheinfall bei Laufenburg, 
welche vor vielen Jahren einem Engliſchen Wagehals 
das Leben koſtete, gluͤcklich verſucht!. Aufrecht in eis 
nem Nachen ſtehend, fuhren fie die Wogen und Wir⸗ 
bel des wilden Stroms hinab in Gegenwart vieler 
1 Gluͤcklich und wohlbehalten landeten ſie 

nſeits der Klippen. 3 

- Münden, vom 4. December. 

Das Regierungs- und Intelligenzblatt enthaͤlt vier 
Koͤnigl. Verordnungen vom z ſten v. M. wegen Auf⸗ 
loͤfung des Generals Fiscalats, des Ober-Medicinal⸗ 
Collegiums, des Reichs⸗Herolden⸗ Amts und des ge⸗ 
heimen Tax⸗Amts. Die Geſchaͤfte dieſer Verwal⸗ 
tungszweige ſind den verſchiedenen Miniſterien zuge⸗ 
wieſen worden. ; 

Die neue Organiſation der Armee ift nunmehr er⸗ 
ſchienen. Nach derſelben beſteht unter andern die 
Armee aus 1) einem Leib⸗Regiment zu a’ Bataillons, 
welche aus dem bisherigen Grenadier Garde⸗Regiment 


gebildet werden; 2) aus 15 Linien Infanterie Regi⸗ 


mentern, jedes zu 2 Bataillons und jedes Bataillon 
zu 600 Mann Gemeinen; 3) aus 4 Jager⸗Bataillons; 
\ hevauxlegers⸗Re⸗ 
gimentern, jedes dieſer Cavallerie⸗Regimenter zu 6 Ess 
Die Offiziere des bisherigen Grenadier⸗ 
Garde Regiments behalten, und zwar die Stgabs⸗ 
Fe Bere ein Jahr, die Capitains anderthalb Jahr, 
die Ober- und Unter Lieutenants 2 Jahre und die 
Junker 3 Jahre lang die Garde⸗Zulage. Bis zum 
Aſten September 1827 darf auch die vorige Uniform 
getragen werden. 2 
Er Paris, vom 8. December. n 
Dis Stellung, bemerkt das Journal du Commerce, 


— 
ih 


welche der Gerichtshof in den beiden fo eben ent 


ſchiedenen Tendenzprozeſſen, angenommen hat, ſcheint 
uns das dritte merkwürdige Ereigniß zu fein, das 
unter Pillele's Minifteriim vorgefallen iſt. Dieſe 
find: die Aufhebung der Cenſur, die Anerkennung 
von Hart die Freiſprechung des Conſtitutioneis und 
Eouriers, Dieſes dentwärdige Erkenninitz bepeiſt, 
daß der Grundſaß der Oeffeutlichkeit von den Gerichts⸗ 
perſonen nicht mehr als ein Feind der Ordnung, als 
ein die Geſellſchaft auflöfendes Ding angeſehen wird. 
Der Gerichtshof hat eingefehen, daß die Natur der 
ihm vorgelegten Thatſachen durch die Umſtande ganz 
und gar verändert werden kann, und darauf ſeinen 
Beſcheid 1 Die Anklagen wegen boͤslicher⸗ 
Richtung ſind auf immer vernichtet. Aber der Königl. 
Gerichtshof hat noch nr gethan; er hat ſich auch 
als politiſche, von der Miniſterial⸗Gewatt unabhaͤn⸗ 
e offenbar gemacht, und vlelleicht iſt das 
Miniſterium felbſt gar nicht fo fehr mißvergnügt, als 
man vermuthet, in dieſem Kampfe unterlegen zu has 
ben, und moͤchte ſich wohl noch Gluͤck wünſchen, auf 
dieſe Weiſe einer gehaͤſſigen, unwiſſenden und habs 
fühtigen Parthei les geworden zu ſein.“ f 
Das Memorial Bordelais verſichert, auch Hr. Cor⸗ 
pas habe aus Madrid Befehl, ſeine Reiſe dahin nicht 
fortzuſetzen und die Ortsbehoͤrden, ihn nicht durchzu⸗ 
laſſen. Die Anleihe der Urgelſchen Regenz ſei vom 
Könige anerkannt. Und das J. du Commerce: Allen 
Offizieren des Glaubensheeres ſei angezeigt, daß ſie 
nur Sold bis zum Unter⸗Lieutenant hinauf bekom⸗ 
men wuͤrden, die Anſpruͤche auf hoͤhere Grade aber 
erſt unterſucht werden ſollten. Hr. v. Matafloriva 


wende Unpäßlichkeit vor, um die Rͤckreiſe von Irun 


noch nicht anzutreten. 52 

Nach Briefen aus Rio waren die Handels⸗Tracta⸗ 

ten mit Oeſterreich und Frankreich ſchon abgeſchloſſen, 
ollten aber nach Empfang der Ratification der Unab⸗ 
aͤngigkeit aus Liſſabon erſt kundgemacht werden. 

In Nantes, behauptet der Courier, wird das Ge⸗ 
ſchaͤft el gr etrieben. Mehr 
als 80 Fahrzeuge von zwei bis einhundert Tonnen 
werden zu dieſem Zwecke gebraucht. Sogar die ei⸗ 
ſernen Ketten, womit die Neger an einandergeſchmie⸗ 
det werden, verfertigen Schmiede in Nantes. 


Rom, vom 1 November, 

Man vermuthet, daß naͤchſtens eine Bulle erſchei⸗ 
nen werde, welche die von den Päbſten Benedict XIV. 
‚und Pius VII. gegen die Freimaurer und geheimen 
Geſellſchaften ausgeſprochenen Ercommunicationen 
erneuern wird. . x 


Madrid, vom 24. November, 
So eben verbreitet fih die Nachricht, daß der Pal⸗ 
laſt im Escarial in Flammen ſtehr. Das Feuer iſt 
in der Kuͤche ausgebrochen. Es fehlt dort an Waſſer, 
und mehr noch an loͤſchenden Handen, denn im Dorf 
und in der Umgegend wohnen nicht viele Menſchen. 


Es wäre um dies Gebaͤude Schade, der großen Schaͤtze 


wegen, die es an koſtbaren Gemälden und ſeltenen 
Buͤchern enthalt. Von hier aus find Spritzen dort 
hin gegangen. ö . 

Die neue Organiſation des Staatsraths ſoll ber 
reits unterzeichnet fein. Die meiſten Mitglieder der 
Berathungsjunta — die gufgeloͤſt wird — werden 


1 


1 


thue kund: 


darin Sitz und Stimme haben, namentlich Caſtan⸗ 
nos, die Erzbiſchoͤfe von Toledo und Mexiko, der 
Biſchof von Soria, und der Pater Cirills, eder ein 
Bisthum erhalten ſoll); Secretair des Staatsraths 
ſoll an die Stelle des Herrn Ugarte, Hr. Salmon 
werden, Gleichfalls wird behauptet, daß das Puri⸗ 
ficationsiwejen aufhören, und dafür Königliche Frei⸗ 
ſprechungen eintreten ſollen, die faſt allgemein ſein 
werden. 
Die von Liſſabon eingetroffene Nachricht von er⸗ 
folgter Narififation der Unabhängigkeit Hrafiliens von 
Seite des Mutterlandes, hat wie ein Donnerſchlag 
auf unfer Miniſterium gewirkt; es ahner die Folgen, 
welche diefes Ereigniß für Spanien nach ſich ziehen 


muß. 

Die Arbeiten der Vigo⸗Compagnie geben hier viel 
Stoff zu Geſpräch. Es ſoll jetzt ermittelt fein, daß 
die verfunkenen Gallionen bis zu den Gängen im 
Schlamm liegen, und es wird deshalb keine leichte 
Arbeit ſein, ſie an das Tageslicht zu bringen. Ob 
die Schaͤge noch darin find, oder ob ſie, vkelleicht 
zum Theil, vor dem Sinken herausgeſchafft ſind, iſt 
ſehr zweifelhaft. Zwar ſoll in dem Spaniſchen 
Archive hierüber nichts zu finden fein; Spanien aber 
bat auch kein Intereſſe, wenn letzteres der Fall wäre, 
die Wahrheit laut werden zu laſſen. 


Liſſabon, vom 20. November. 

In dem am isten d. W. erlaſſenen Anerkennungs⸗ 
Dekret von Braſilien kommt folgende Stelle, den 
neuen Titel Sr. Mai. unſers Königs und Kaiſers 
(imperador e rei) betreffend vor: „Alle Geſetze, Pa⸗ 
tent Schreiben und Diplome jeder Art, oder Erlaſſe, 


die in Meinem Königlichen Namen ausgefertigt zu 


werden pflegen, ſollen unter der folgenden Formel 
ergehen: „Dom Johann von Gottes Gnaden, Kaiſer 
von Braſilien und König von Pertugal und den Al, 
garven, dies⸗ und jenfeits des Meers, Herr von Gui⸗ 
nea, und der Eroberung, Schiffahrt und des Handels 


pon Aethiopien, Arabien, Perſien und Indien 20.5 - 


ferner befehle ich, daß die Editle (Alvaräs) fo ent 
worfen werden ſollen: „Ich der Kaiſer und König, 
c.;“ daß die Bittſchriften und andere Papie⸗ 
re, die an Mich oder Meine Tribunale, denen Meine 
Königliche Behandlung zugeſtanden ift, gerichtet wer⸗ 
den, überſchrieben fein ſollen: „An Ew. Kaiferlihe 
und Königliche Majeſtaͤt;“ daß die amtlichen Berichte, 
welche Meiner Königlichen Perfon, es ſei durch Meine 
Staatsſekretaire oder durch Meine Tribunale, einge⸗ 
reicht werden, entworfen werden ſollen: „An den 
Kaifer und König unfern Herrn;“ und daß die an 
dern Amtserlaſſe ausgefertigt werden ſollen: „Von 
wegen Sr. Kaiſerlichen und Koͤniglichen Majeſtaͤt.“ 
London, vom 3. December. 


Den Spanifhen und Italteniſchen Flüchtlingen, 


von denen ſich noch mehrere Hundert in London bes 


den, ſteht eine traurige Zukunft bevor; denn die 
1 Dunterſtätzungs Committe find erſchoͤpft, 
und Hr. Bowring, der vor dem . erſchien, 
machte denſelben darauf aufmerkſam, daß wenn dieſe 
ungluͤcklichen Menſchen mit ihren Frauen und Kin⸗ 
dern nicht verhungern ſollten, das Mitgefühl des Publi⸗ 
kums abermals angeſprochen werden müſſe. b 

Es hat Jemand eine Maſchine erfunden, um den 
Flachs faden zu einer Feinheit zu ſpinnen, wovon man 


7 * 


＋ 


bisher kein Beiſpiel gehabt hat, und die dem gan 
Spitzengeſchaͤft mit einer Umwälzung droht. 2 Ben 
mittelſt dieſer Maſchine, verſichert man, können aus 
einem Pfund Flachs gewoͤhalicher Qualität, ohne daß 
es geſchabt zu werden braucht, 200 Ellen Zwirn ges 
fpennen werden. Drei Pfund Zwirn von Diefer Fein⸗ 
heit koſten bei Valenciennes tauſend Thaler, und 
man en ihn zu den feinſten Spitzen. Der 
Engliſche Erfinder aber Löft durch eine gewiſſe Fluͤſſig⸗ 
keit, die klebrige Materie, die die Faſern an dem 
Stamm feſthaͤlt, auf, wodurch der Faden ſo fein 
wird, als er durch kein bisheriges Verfahren werden 
konnte. Mehrere Fabrikanten in Preſton haben zu 
hohen Preiſen von dem Erfinder das Geheimniß mit⸗ 
8 0 a es re { 

n Dumfries ſind ı6 Perſonen aus Mirami 
gefommen, Einer ſagt, daß fein Vater, feine e 1 
ſein alieſter Bruder und feine drei Schweſtern buch“ 
ſtaͤblich zu Aſche verbrannt waren. Ein anderer, der 
fi) rettete, indem er in den Fluß ſprang und daſelbſt 
mehrere Stunden zubrachte, ſagt, daß das Feuer auf 
den Flaͤgeln des Windes flog und wenigſtens zwölf 
Meilen in einer Stunde vordrang, daß ſelbſt Kühe, 
Pferde und Schweine ſich zu ihrer Rettung in das 
Waſſer ſtürzten, aber groͤßtentheils umkamen, und 
nachher in zahlloſer mung auf dem Fluſſe todt um⸗ 
herſchwammen. Sogar Bären, Fuͤchſe und andere 
wilde Thiere theilten die gemeinſchaftlichen Gefuͤhle 
der drohenden Gefahr. Ihre natürlichen Neigungen 
vergeſſend, miſchten ſie ſich friedfertig unter Weiber 
und Kinder, um, gleich ihnen, ſich vor der brennen⸗ 
den Hitze im Waſſer zu ſchuͤgen. Zwei Manner, die 
unter einem vorſpringenden Felſen am Ufer des Stro⸗ 
mes ſich geborgen hatten, fanden die Stelle fo heiß, 
daß fie ih wechſelsweiſe einer den andern mit Waſſer 


begoſſen. Faſt die Hälfte der Bewohner von Mira⸗ 


micht iſt nach Neuſchottland, den Vereinigte 
ten, Canada und Europa ausgewandert. u a 


a 7 i Br vom 3% Renee: 
eftern fahen wir in der Meerenge die Grlechi 
ſchen Schiffe, welche den Meerbufen von 1 7 
blokirten, vorbeifahren, fie nahmen eine ſuͤdliche Rich⸗ 
tung; vermuthlich iſt ihnen die Kunde von der bes 
vorſtehenden Ankunft der Egypiiſchen Flotte zuge⸗ 
kommen, ſonſt wuͤrden ſie eine ſo wichtige Station 
wohl nicht verlaſſen haben, zumal da Patras und Les 
panto ſchon von einer Hungersnoth bedroht wurden. 
Die Einwohner von Gaftuni find in die Gebirge von 
Aloe gefluͤchtet, die Landleute begeben ſich in die 
Wälder, andere retten ſich nach der Meereskuͤſte, um 
ſich einzuſchiffen, obwohl ihnen nicht undekannt fein 
kann, daß hier keinem aus Morea kommenden Gries 
chen die Aufnahme geſtattet wird. Aus Nauplia ers 
dhrt man, daß der Senat, in Erwägung der Gefahr 
ren, die Hellas bedrohen, alle Feldherken und An⸗ 
hrer verſammelt hat, um mit ihnen gemeinſchaftlich 
ath zu pflegen. Ein Franzoͤſiſcher Offizier hielt eine 
Rede, in der er die Griechen ermunterte, ſich in Maſſe 
zu bewaffnen. Dieſer Vortrag machte großen Eis 
ſchren und man beſchloß, gegen den Felnd zu mars 
f Nauplia, vom as. Oktobe 
Von der letzten Anleihe in London and neuerdings 
150% Pfd. Sterl. hier angekommen. Vorgeſtern 


we 


mat Fr der Natfonakverfammlung, die ſich feit 
Kurzem gebildet, beſchloſſen, mit diefem Gelde die 
Moreotan zur Ergreifung der Waffen zu bewegen. 
Man will 15 Corps, jedes von 1080 Mann, organi- 
ren, die ſämmtlich unter Colocotroni ſtehen follen. 
Ibrahim hat auf feinen Zügen unter andern 40,090 
Schaafe und 700 Menſchen genommen; letztere ſind 
nach Navarin geſchickt worden. Er iſt jetzt in die 
reichſten Paſchaliks von Moren . naͤm⸗ 
lich in Piraos und Gaſtuni. In Nauplia hat jeder 
inwohner Befehl erhalten, in feiner Wohnung eine 
Ziſterne anzulegen. Die meiſten Kanonen unſerer 
Feſtung ſind unbrauchbar. Auf Hydra unterhaͤlt die 
Griechiſche Regierung 8000 Bewaffnete. Die Gries 
chiſche Flotte die gegenwärtig auf der See iſt, und 
‘hei Navarin die Tärkiſch⸗Egyptiſche Flotte angreifen 
will, zahlt 73 Kriegsſchiffe (jedes mit so bis 70 M.) 
und 23 Brander (jeder mit 30 M.). Der Admiral 
Miaulis geht jetzt in fein Faſtes Jahr. Die Land⸗ 
truppen auf Hydra befehligt Diamantipapu und Gere 
tas aus Suli. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Anton Alex. Barbier, der bekannte Bibliograph, 
iſt mit Tode abgegangen. Er war am ııten Januar 
1765 in Coulommiers N wurde 1807 von Na⸗ 
poleon zu feinem Bi liothekar ernannt, und hat 
Werke verfaßt, worunter das vorzuͤglichſte fein 
Woͤrterbuch der pſeudonymen und anonymen Buͤcher 
if. Er hinterläßt drei Söhne. : 
Wermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 

der Provinz Pommern. 


(Fortſetzung.) ; 
A. Aus dem Regierungs + Departement Cöslin für 
den Monat November d. J. N 
Mit Ausnahme einiger gelinden- Froſttage war die 
Witterung faſt den ganzen Monat hindurch truͤbe 
Und neblicht und im letzten Drittheil fanden häufige, 
mit ſtarkem Sturm und zum Theil auge at Anz 
und Schneegeſtoͤber begleitete Regenguͤße ſtatt. Auch 
gewitterte es in den erſten und letzten Tagen in vie⸗ 
len Gegenden. In den letzten Tagen iſt karker Froſt 
eingetreten. — Das Thermometer ſtand in Colberg 
pom 28. October bis 6. November +4, 5 vom 
7. bis 16. November ＋ 3, 9 und vom 17. bis 26ften. 
＋ % 2 bei vorherrſchendem Weſt, und Suͤdweſt Winde 
und ſechsmaligen Sturme — Die Durchſchnitts⸗ 
Getreidepreiſe der Städte Cöslin, Ruͤgenwalde, Col⸗ 
a2 und Stolpe waren: -für den Scheffel Waizen 
2 Rehlr. 5 Sgr. 7 Pf., Roggen as Sgr. 11 Pf., 
HGerſte 16 Sgr. 5 Pf., Hafer 11 Sgr. 2 Pf., Erbſen 
27 Sgr. 10 Pf. und Kartoffeln 7 Sgr. — In die 
3 Häfen der Provinz liefen 6 Schiffe ein und 6 Schiffe 
aus, die Kan ea mitgerechnet. — Als. 
Folge der naßkalten Witterung erzeugten fi vor⸗ 
zugsweiſe viele katarrhaliſche Uebel, Huſten ꝛc. auch 
8 eſcht das Scharlachfteber noch an vielen Orten. — 
Die 1 unter dem Nindvieh graffirt nur 
noch in chow und Sparſee, auch zeigt ſich die 
Schaofrdude am verſchiedenen Orten, iſt aber im 
Stolpſchen Kreiſs als vollig getilgt anzuſehen. — 
Unglücksfälle: ein Schuhmachergeſell iſt auf dem Fun⸗ 
i den Darfſchaft Griebnitz und ein Taglöhner auf 


dem Colbergſchen Felde kodt gefunden. Am "stem 
ſtrandete das mit Ballaſt beladene Schiff ͥ „Johanng“ 
gefuͤhrt vom Kapitain Bluhm aus Stettin, 4 Meile 
weſtlich von Leba; die Beſatzung von 5 Mann iſt 
aber gerettet worden. — Durch Feuer wurden einge⸗ 
aͤſchert; 1 Bauerhof und eine Kathenwohnung in Zed⸗ 
lin, 1 Einliegerhaus in Treten, das Predigerhaus in 
Freiſt, das herrſchaftl. Backhaus in Nüpenhagen, 
das Gutsvorwerk in Roggow, die Mühle nebſt Ger 
baͤuden in pale und ein Speicher in Coͤslin. — 
Außergewoͤhnlſches Ereigniß: in Gr. Garde gebar die 
Ehefrau eines Einwohners 3 geſunde und bis jetzt 
noch lebende Töchter. — Directe Ausfuhr nach dem 
Auslande iſt nur zu Colbergermuͤnde geweſen und be⸗ 
ſtand in 994 Klaftern Brennholz nach Copenhagen. 
Nach innländiſchen Seeplägen gingen aus demſelben 
Hafen fuͤr etwas über 1200 Rihlr. iunlaͤndiſche Erzeug⸗ 
niſſe und aus Stolpmuͤnde einige Centner Bernftein Abs 
falt. Seewarts find eingeführt: in Stolgmünde 900 
Etur« Schwediſches Eifen, in Colbergermuͤnde fuͤr et⸗ 
was über 3300 Rihlr. Waaren, hauptſaͤchlich Heerins 

e, Kaffee und Thran und zu Ruͤgenwaldermuͤnde 
ür 3000 Rthlr. dergl. Waaren aus dem Auslande 
und für eine gleiche Summe Matertalwagren aus 
innländiſchen Seeplatzen. Aus letzteren kamen im 
Stolpmände fuͤr mehr als 14,000, Rihlr. Waaren, 
worunter die Hälfte fabririrter Taback und in Col⸗ 
bergermünde für beinahe 10000 Rthlr. Waaren an. — 
In den Heerings⸗Salzereien, welche fuͤr dies Jahr ge⸗ 
ſchloſſen, find im Ganzen 420 Tonnen Heering in Dies 
ſem Herbſte geſalzen worden. — Auch in dieſem Mo⸗ 
nat iſt wenig Bernſtein am Strande gefunden wer⸗ 
den, deſſenungeachtet aber der Preis des rohen Ma⸗ 
terials noch immer niedrig geblieben, da der Abſatz 
der Bernſteinwaaren ſtockt. 


(Fortſetzung folgt.] 


Kun ſſt⸗ Nachricht. 

Stettin den 19. December. Unſer talentvolle Lands 
mann, Herr Lengerich der Juͤngere, deſſen laͤngſt er⸗ 
ſehnte Zuruͤckkunft aus Rom uns in diefer Woche bes 
vorſteht, hat einige ſeiner im genannten Orte ange⸗ 
fertigten Gemälde hierhergefandt. Dieſe Gemälde 
beſtehen: 1) in dem Altarblatte für die hieſtge Ja⸗ 
cobikirche, einer Kreuzesabnahme Chriſti nach eigner 
Compoſition; 2) dem Altarblatte für die Kirche in 
Demmin, einer vergroͤßerten Copie der Grablegung 
Chriſti von dem in der Gallerie Borgheſe befindlichen 
Meiſterwerke Raphaels und 3) in der Darſtellung 
eines römischen Juͤnglings in der Tracht der Pagen, 
welche den Senator bei Eroͤffnung des Carnevals 
begleiten. Ueber den hohen Werth dieſer Kunſt⸗ 
werke haben ſich Kenner bereits fo guͤnſtig ausge⸗ 
ſprochen, daß wir es m verſtatten mögen, 
unfer Dilettantenlob zur Vergrößerung jenes Werths 
hinzuzufaͤgen. ö 

Den an Serrn Lengerich ergangenen Aufforderun⸗ 
gen ſehr bereitwillig entgegenkommend, wird der⸗ 
ſelbe am naͤchſten Mittwoch, den arſten d. 
Mrs, Vormittags von 10— 12 und Nachmittags 
von 2—4 Uhr in der 2tem Stage des in der kleinen 


Domſtraße belegenen Kaufmann Schumacherſchen 


BE eine Austellung jener Gemälde gegen ein im 
scale ſelbſt zu erlegendes Eintrittsgeld von 3 Sgr. 


große Oderſtraße No. 


b 


für die 9 855 veranſtalten laſſen, deſſen Ertrag er 
für die hieſigen Armen und zur Deckung eines Theils 
der Transportkoſten der Gemälde beſtimmt bat. 
Da, wie wir beſtimmt wiſſen, keine öffentliche Ans 
gie von dieſer Ausſtellung Seitens des beſcheidenen 


änſtlers erſcheinen wird; fo halten wir es für un 


ſere Pflicht, die geehrten Einwohner Gtertins auf 


dieſen Kunſtgenuß aufmerkſam zu machen, indem wir 
überzeugt find, daß es bei ihrem im Jan, und Aus⸗ 
lande ruͤhmlichſt bekannten, regen Wohlthaͤtigkeits⸗ 
finne nicht einer foͤrmlichen ba zum zahl⸗ 
reichen Beſuch und mithin zur Erreichung des oben 
angedeuteten, auf ein fröhliches Weihnachtsfeſt ihrer 


armen Mitbrüder gerichteten 5 bedarf. 


ie Redaction. 
— — — 


publik an dum. 
Der Herr Kreis⸗Phyſtcus Dr. Billroth, wohnhaft 
t 885 und der Herr Kreis; Chir 
rurgus Vrüger, wohnhaft am Roßmarkt No. 712, 
werden, und zwar Erſterer: 
an jedem Donnerſtage, Morgens von 9 bis ro Uhr, 
Letzterer aber f 
an jedem Sonnabend, Morgens von 9 bis 10 Uhr 
in gedachten ihren Wohnungen, ſich mit der koſten⸗ 
freien Impfung der Schußpokken beſchaͤftigen. 


Saͤmmtliche hieſige Herren Aerzte und Wund Aerzte 
werden erſucht, dieſem Beiſpiele zu folgen, und wer⸗ 
den Eltern und Vormünder zugleich aufgefordert, 
ihre Kinder und Angehörige unverweilt, durch Im⸗ 

fung der Schutzpocken, vor den traurigen Folgen der 
Menſchenpocken zu ſichern, indem letztere Krankheit 
in dem hieſigen Garniſon⸗Lazareth noch nicht aufge⸗ 
hört hat. Stettin den ızten December 1825. 

Koͤniglicher Polizey⸗ Direktor 
Stolle. 


, TE EEE TH 
Die Zte Quartett⸗Abendunterhaltun 
iſt Mittwoch den arften December im Saale des Uaano. 
Anfang iſt ſechs und ein halb Uhr. Nicht Abonnirte 
können für den Abend an der Kaſſe Einlaßkarten zum 
alben Thaler finden. S. Denzon, Muſikdireetor. 


Theater Anzeige 

In Vollmacht und im Auftrage des Schauſplel Unter; 
nehmers Herrn Couriol mache ich hiermit gehor ſamſt 
bekannt: daß die Geſellſchaft des Senannten am 
aß5ſten d. M. die Winterbühne hierſelbſt eröffnen 
wird. Ich darf eine in allen Fächern vollzaͤhlige Ge⸗ 
fellſchaft Und ein vollſtaͤndiges Repertoir in allen Fel⸗ 
dern der dramatiſchen Mufe verforechen, wie auch ver⸗ 

chern, daß es vorzuasweilſe das Beſtreben des Herrn 
Teure und der Geſellſchaft fein wird, jeder billigen Ers 
wartung zu entſprechen und jeden mäßigen Wunſch zu 
erfüllen. Die Nachſicht und der Beifall des geehrten 

u licums find fo wohl die Bitte und der Wunſch des 
Den Ceuriol als der Geſellſchaft, welche Beide nach 
fo. manchem Unfolle, mach fo manchem Opfer aller Art 
die Güte und die Uuterſtätzung des ſo bochachtbauen 
als woblgeſinnten Publikums mit Sicherheit gehorſayeſt 
warten dürfen. Stettin den roten December 1825, 
Heinrich Senne, Schauspieler. 


A verkaufen können. 


Anzeige n. - 
Zu Weihnacht, und Neufahrsgeſchenken beehre FA 

5 27 nachſtedenden Gegenſtaͤnden ergebeuft zu empfed⸗ 

„als: 

Kinderſchrlften, Schulbücher, Schreib; und Zeichen⸗ 
bücher, fümmtliche bis jetzt herausgefonmene Far 
fenenbücher fürs Jabr 1826, ſo wis auch Berliner 
Taſchen⸗ und Etuls⸗Kolender. 

Stettin den ızten December 182 7. 

C. G. Müller, Schuhſtraße No. 865. 


Muͤllers Leſezirkel betreffend. 

Der frit mehreren Jahren von mir beſorgte Leſezir⸗ 
kel, wird, unter den bekannten Bedingungen des in den 
bisherigen Umfange, auch in dem künftigen Jahre den 
mie forigeſetzt, und anſtatt derjenigen Zeltſchrifen und 
Tageblättet, welche nicht mehr erſcheinen, durch neue ers 
gamt werden. Diejenigen hochgeehrten Herrn, welche 
an dieſen Leſezickel Theil nehmen wollen, erſuche ich 
gan; ercebenſt, dis zum ıften Januar k. J. mit dies gür 
tigſt amuzeigen. Stettin den ızten December 1825. 
EFT : 


Entbindungs⸗Anzetgen. b 

Die geſtern erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner Frau 
von einen geſunden Mädchen, zeigt theilnehmenden⸗ Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an, 5 
f der Riktor Schenk. 

Stettin den ı5tem December 1829. 


Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von. einem gefunden: Knaben, zeige hierdurch allen 
Freunden und Verwandten ergebenft an. Stertin den 


a 
16ten December 1825. Guſt. Lemke. 


Die beute früh um r Uhr erfolgte glückliche Entbin« 
dung meiner Frau, von einem gefunden Knaben, zeige ich 
hiermit ergebenſt an. Grambin bey Ueckermuͤnde den 14. 
Deebr. 1825. 5 % C. F. Petſchow. 


Verlobungs⸗Anzeige. 

Als Verlobte empfeblen ſich ö 
. w. Bremer. Charlotte Soͤpner. 
Greifenhagen den 18. Dechr, 1828. 


Anzeigen. 
Yeuefte Taſchenbuͤcher und Vinderſchriften, zum 
Buchladenpreis, empfehlt wilh. Rauche. 


Zu Weihnachts Geſchenken, ſich eignende Gegenftänte, 
als: Umſchlageruͤcher und Shawls in Wolle und Bourre 
de Soye; Gaze⸗Shawls und Tücher, auch dergleichen 
mit Gold und Selber; Blumen, Ballkleider in Petinet, 
Gaze und Barege, verſchiedene neue Gazen zu Kleidern, 
fasonniste Bänder, werunter mehrere mit Gold: und 
Silberſtreiſen, achte Marabouts, achte Blonden und 
bronce Spielteller empfehlt Seinrich Weiß. 


2 „ „ * n * 

* Von den ſo ſchnell n du ar > 

nen haben wir wiederum eine bedeutende Sendung Ye 

2 erhalten, welche wir, wie auch ſchwarze und cour Me 
leurte Mexinos, zu er 8 

0 Leſſer & Comp. 

EEE 2 EZ 


Welhnachts⸗Ausſtellung. 

Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Pu⸗ 
plico beehre ih mich hiemit ergebenft anzuzeigen, 
daß ich meine diesjaͤhrige Weihnachts⸗Ausſtel⸗ 
Jung mit den neueſten fuͤr Damen und Herren 
ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignenden Gegen⸗ 
ftänden, fo wie mit Spielzeug für Kinder beider⸗ 

ley Geſchlechts aufs beſte complettirt habe. 
Das Vertrauen, welches ein geehrtes Publi⸗ 
cum mir ſeit mehreren Jahren geſchenkt hat, 
werde ich durch moͤglichſt billigſte Preiſe zu er⸗ 
halten ſuchen, weshalb ich um geneigten Zu⸗ 
ſpruch ergebenſt bitte. Die Erdffnung der Aus⸗ 
ſtellung findet am 12ten d. M. ſtatt, und die 
Abendbeleuchtung wird erſt den 18ten d. M. ihren 
Anfang nehmen. Stettin den 12. Decbı, 1825. 
5. w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


P 
Ö Meine | $ 
Mieihnachts⸗ Ausstellung 5 
dieſelbe iſt diesmal beſon 5 
5 ders reichhaltig an Gegenſtaͤnden der Kunf und 8 
5 ndufrie, und bitte ich, unter der Verſicherang ganz 8 
um recht zahlreichen Befud-, 8 
J. B. Bertinetti. 5 
TT—T—T—T—T———........—— 
Eine Auswahl fehr bubſches Spielzeus erhidt in 
Commiſſion und verkauft zu billigen 3 erb 
! . W. Croll. 


—n — 
Sehr elegante feine Papp - Arbeiten, gearbei⸗ 
£ tet von C. F. Schröder, _ 

beſtehend in Toiletten, Schmuck-, Naͤh⸗, Ar⸗ 
beits⸗, Boſton⸗ und Schreibkaſtchen, Fidibusbe⸗ 
chern, Caſſenſcheintaſchen, N 
ſtock⸗Etius, Federpennalen, geſchmackvollen Viel 
Liebchen⸗Geſchenke, feine Raͤucherkerzen ic. 
Saͤmmtliche ſehr ſauber und elegant gearbeitete 
Gegenſtaͤnde werden zu den bllligſten Preiſen ver⸗ 
kauft, bey . W. Croll. 


—— |——n 
25 bis 100 0 Rthlr. 

Abſchnitte von Pommerſchen Pfandbrieſen, Staats: 

Ei bfehelnen und alle anderen Gtaatt: und Ständiſche 

Papiere, ſo wie Gold und Silbermünzen find ſtets bil: 

ligſt zu baben und beſtens zu verwechſeln bei 
wieſenthal & Comp., 

Reifſchlaͤgerſtraße No. 119. 


meſſen ten Ziehung billigſt bey 
ne . . & Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 119. 


ein der Bollenſtraße No. 786 ſind in Commiſſion ge 
ebene gemachte Blumen, zu ſohr billigen Preifen zu 
aben. Stettin den 17ten December 1825. 


Nadel- und Wachs⸗ 


plein; desgleichen Umſchlagetücher 


Sebeeereeeeeereeeeerereee 
Weihnachts- Ausstellung. 0 
PPP 
Mein Waarenlager in neuesten brillantjrteh Cri- 
stall-Glaswaaren und fein bemalten berliner und 
Pariser Porzellan-Tassen und Blumenvasen habe 


ich bedeutend vergrölsert und diese so wie andere 


zu Geschenken sich- hauptsächlich eignende Ge- 
genstände zur bessern Uebersicht besonders ausge- 
stellt, womit ich mich ergebenst empfehle. Durch 
möglichst billigste Preise in allen Artikeln und 
reelle Bedienung werde ich bestrebt seyn, das mir 
bisher gütigst geschenkte Zutrauen zu erhalten, 
Zugleich empfehle ich 
Englische Wein- und Wassergläser,. Berliner 
Porzellan Caffee - und Thee -Service mit Gold- 
rand. Porzellan- und Sanitäts-Geschirr, Tafel- 
Service nach Preis-Courant der Manufactur. Be- 
stes Steingut zum Fabrikpreis, Spiegelglaser, in 
vorzüglicher Güte mit auch ohne Rahmen, und 
Kinderspielzeug zu den billigsten Preisen. 
l D. F. C. Schmidt. 

„ X ALX TAX AKL 
* Gebrüder Wald, * 
oben der Schuhſtraße No. 624 in Stettin, 
. empfehlen ein neues Sortiment ſchwerer, glatter 
& und faconnirter Seidenzeuge zu Damen⸗Röoͤcken 


und Pelzen, Ecorce d’arbre und Batege zu Klei⸗ & 
* 


dern in ſchoͤnen Lichtfarden; 
wollene franzoͤſiſche und Wiener * 
Long Shawls i 
. mit einfachen und dopp. Gallerien mit und a 
in veiſchie⸗ 
& denen G:ößen,. Herru⸗Hals⸗ und Taſchentuͤcher, 
& desgl. Weſtenzeug in beliebiger Auswahl. 4 
* 


2 


„ Fertige Damen⸗ Mäntel 
2 vom feinſten niederländifchen Circaſſtenne, nach 
dem neueſten Journale geſchmack oll und ſchoͤn ge⸗ 

he arbeitet, beſonders gut waltirt, bei 
* 


5 Gebrüder wald. 
Er 


* Nachſtehende Wa ar en . 
＋ haben wir im Preiſe herunter geſetzt, als: helle 

und dunkle Kleider Cattune von 12 Sgr. auf 2 
4 64 a 21 Sgr., Ginghams von 9 Sgr. auf % 
425 Sgr. 8 . 


Weiße Waa ren, % 
geſtickt und brochirt, als: Mulls, Baſtards, 
Linon, und Gaze zu Ballkleidern paſſend, von 
25 auf 12 a 15 Sgr., abgepaßte weiße und bunte 
Mull und Baſtard⸗Kleider, ſeidene und halbfeis de 
. dene, wollene und baummollene gedruckte Tücher 
und Shawis in allen Größen u. dergl. m. 4 

* 


. Gebruͤder Wald. 
K Keen 


* 
* 
> 
* 


— 


. M * N „ „ N N * M * * n Zum bevorſtehenden Weihnachts feſfes empfehle ich mein _ 
Beim Beginnen meines Geſchäfts und Eröff. 


nung des Ladens empfehle ich meine neu etablirte ie 
* Glas,, Porzellan., Sanitaͤtsgeſchirr⸗, Faxan, 
ces, Spiegel, und Kochgeſchirr Handlung einem & 
geehrten Putlico hiermit eigeberſt und birte mich 
x mit den Einkaufen in nachſtehenden Artikeln gü. 
tigſt zu beehren. 
* Neueſte brillautirte Criſtall⸗Glas⸗Waaren, 
als: Plumen⸗Vaſen, Fruchtkoͤrde, Zuckerſchaalen, 
* Frucht und Deſert⸗ Teller, Punſch⸗Terrinen, Po⸗ 
kale, Waſſer⸗ und Eiqueur-Flaſchen, Leuchter, Lichts 
. roſeiten, Meſſerbaͤnke, Wein: und Biergläſer in 
allen Muſtern, fo wie alle übrigen Gegenſtaͤnde Se 
4 in weißem und grünem Glaſe, beſtens ſortirt. % 
Berliner und Pariſer bemalte Porzellane, 4 
> beitebend in Thee. und Caffee Setbicen, nebſt 
& einer Auswahl feiner, vergoldeter, bemalter Taſſen 
& und Vaſen niit Boyquets. Be 
* Berliner Porzellane und Sanitaͤtsgeſchirren K 
& in Tafel“, Coffee⸗ und Thee⸗Serovicen, auch allen T 
andern Gegenſtaͤnden in dieſem Geſchlrr. * 
„ Alle Sorten Spiegelglaͤſer mit und obne % 
* Ruhmen. 5 
. Durch billige Einkäufe in letzter Leipziger und % 
Frankfort an d. O. Meſſe, ſo wie durch directe %e 
„ Sendungen, bin ich im Staude, jedem reſpectſven > 
* 
* 
* 


r 


* 


> Käufer billige Preiſe iu fielen. f 
Mein eikrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin ne 
richtet fein, mir durch gute Weare, reelle Bedle⸗ 
nung und billige Preiſe, das Vertrauen eines ge⸗ 
ehrten Pablikums zu erwerben, und auch. für die 2 
* 


Iten fuchen. 
J VLolte an erhalten Fung Keb 


ö . Fopf, 
oe Kohlmarkt und Moͤnchenſtraße No. 434. 
n N * * A * A n * A * * A 


Zu beverſtehendem Welhnachtsfeſte habe ich wieder⸗ 
um einen Vorrath der beſten Conditorwagren angefertigt, 
und emofehle ſolche fo wie Ananas in Gläfern, und gu⸗ 
ten Punſch⸗Extract in 2. und 3. Quartbouteillen hiemit 
ergebenſt. — Da ich wegen meiner Kränklichkeit zu 
Ostern k. J. mein Conditereygeſchaͤft aufgeben werde, 
ſo habe ich die Verfaufepreife meiner Vorräthe, um 
mit dieſen außzuraͤumen, ſo billig als möglich geftelt, 
und hoffe deshalb mich eines recht zahlreichen Beſuchs 
erfreuen zu dürfen. w. Vetter, Conditer. 
—— — 


i ochachtbaren Publikum empfehle ich mich zu 
e Weihnachtsfeſte mit allen in mein 
Fach ſchlagenden Artikeln als allen Sorten Confecturen 
don 15 bis 20 Sgr., wie auch mit franzöfifchem und 
allen Sorten Pfefferkuchen, feiren und ordinairen Zucker⸗ 
nüffen und bitte unter Verſorechung der billigften und 
zeiten Bedienung um geneigten Zuspruch. 

F. Regen, Conditor, Breiteſtraße No. 31a. 


i nken für Knaben empfehle ich 
a Sale Trompeten und Poſau 
i E. 5 
. 2 a Violer, Blaſe⸗Inſtrumenten macher, 
Wallſtraße am grünen Paradeplatz. 


guf's beſte ſortirtes Wagrenlager mit den 
feinſten kriſtallenen Glaswaaren, Berkiner und Bir 
kiſet fein vergoldeten und bemalten Taffen in ſchön⸗ 


ſter Auswahl, glatten und geſchliffenen Wein⸗ und 


Biergläſern und Caraffen, Tafel-, Thee⸗ und Caf⸗ 
feeiernisen in Poriellan, Sanitätsgeſchier und 
Steingut; ſo wie mit Kinderſplelzeug von Glas, 
Geſundheitss ſchürr und Steingut, 

unter Zuſſcherung der moͤglichſt billigen Preiſe. Stettin 


den 17. Deebt. 1825. B. Michant, 
Doßhm⸗ und Pelzerſfraßen⸗Ecke. 


Zu dem bevorſtrhenden Weihnachts feſte empfehle ich 
mich mit allen Sorten Conſeeturen, wie auch Gewürt⸗ 
und franzöfifchen Pfefferkuchen, Bonbons, Zuckernüͤſ⸗ 
fen 20.5 verſpreche die billigſten Preiſe und bitte um 
recht zahlreichen Zuſpruch. ö 

J. Sintze, Conditor, Moͤnchenſtraße No. 436. 


Zu dieſem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich mich einem geehrten Publico mit allen zum 
Fache der Conditorei gehörenden Artikeln; wie auch 
Gewürz- und Pfefferkuchen, feinen und ordinairen 

uckernuſſen, von vorzüglicher Güte. Da ich ſaͤmmt⸗ 
liche Waaren mit Fleiß und Accurateſſe angefertigt, 
fo ſchmeichle ich mir, auch des mir ſchon mehrere 
Jahre zu Theil gewordenen zahlreichen Beſuchs, auch 
dieſes Jahr erfreuen zu dürfen, 

F. Robeldr, Conditor, Pelzerſtraße No. 659. 


Ich zeige hiermit ergebenst an, daß ich zu diesem 
Weihnachtsfeste mit sehr schönem Confect, Königsberger 
Marzipan, französischen Pfefferkuchen, und allen Arten 
Getränken zu den billigsten Preisen verschen bin. } 

H. Zander & Comp., 
- große Domstraſse No. 677, 


Mit allen Sorten Pfefferkuchen und Zuckernuͤſſen pe 
Pfund 12 und 8 Sgr. empfiehlt fich 8 
Publikum zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte und vers 
ſoricht die reellſte Bedienung in den ihm aufgetragenen 
Beſtellungen. Mexer, Bäder, 

i oberhalb ber Schubflraße No. 152. 


Den Reſt meiner wachsboſſirten Wauren, ſo wie auch 
etwas starken gelden Wachsſtock, verkaufe 105 um Im 
mit zu räumen, : 

zu auffallend wohlfeilen Preifem, 
und empfehle ich ſie zu Weihnachts geſchenken für Kin 
der hiermit beſtens. Carl Gericke, 
. kleine Dohmſtraße No. 683 parterre. 


Eh rt hr eh 
Die beliebten Frankfurther Pfefferkuchen von 
Güttel, als: braune und weiße Nürnberger, Bas 

ſeler, verſchiedene Sorten Sranzsfir Fe 

F an Seminare u £ 

rte in Pa N weiger un „ 

x Theekuchen, gebrannte Mandeln, W N 45 5 

Ef 


aenmarfelle, Pomeranzenſchaalen, Zuckerbilder und 
Bonbons, b illiaſt im Haufe d 
Frauenſtraße No. Se fe des Kaufmann Llſchke, 


717 771 7171444444˙4＋ 


/ 


Fu 
eBetanntmahung. 

Dos Publikum und insbefondere die Einwohner der 
hiesigen Stadt und Umgegend werden hlermit benach⸗ 
richtigt, daß der Preis des buchen Klafterholzes auf den 
Ablagen zu Klütz, Podeisch und Damm ermäßigt und 
auf s Rtölr. 1 Sgr. pro Klafter feſtzeſetzt worden itz, 
für weichen Preis Kaufluſtige ihren Bedarf jederzeit bey 
der Koͤnigl. Forſtkaſſe zu Damm erhalten koͤnnen. Stet⸗ 
tin den zaten December 1925. 2 

Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


Verkauf von Grundſtuͤcken c. 

Schuldenbalber fol das zu Immenthal, im Naugard⸗ 
ſchen Kreiſe belegene Erbiiusgrundſtück des Koloniſten 
Friedrich Kahn, zu welchem ein halbes Haus nebſt 
Scheune und Stallung und 16 Morgen Landang ges 
dören, wovon ein jäprlicher Canon von 16 Rthlr. Con: 
kant gegeben wird, und die gerichtliche Taxe, die zag⸗ 
lich bei uns näher eingeſehen werden kann, 349 Rthlk. 
Courant beträgt, im Wege der Subbaftafion öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. Der Bletungstermin if 
auf den ahſten December e. Vormittags um 9 Abr, in 
der Gerichtsſtube zu Speck angeſetzt und werdeg Kauflu⸗ 
ſtige, die daſſelbe zu beſitzen fähig find, und annehm⸗ 
lich bezahlen können, hierdurch vorgeladen, ihr Gedot 
alsdann zu Protokoll zu geben, und dat der Meiſtbie⸗ 
teude, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, den 
Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtande 
‚eine Ausnabme zuläßig machen. Gounow den Aten 
Detober 1323. Das Patrimonlalgericht zu Speck. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers ſoll 
das dem Koloniſten Gottlieb Friedrich Petermann zuge: 
hoͤrige, zu Immenthal, im Naugardſchen Kreiſe belegene 
Erbzinsgut, welches in einem Wohnhauſe neon Scheune 
und Stallung und 20 Magd. Morgen Landung befieht, 
und wovon ein jährlicher Canon von 20 Rthlr. gegeben 
wird, Öffentlich meifibietend verkauft werden. Dazu iſt 
ein Bietungstermin auf den a9 ſten December e. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Speck angeſetzt 
in welchem Kaufluſtige, die daſſelde zu beſitzen fäbig 
und annehmlich zu bezahlen vermögend find, vorgeladen 
werden, ihte Gebote zu Protokoll zu geben, und hat der 
Meiſtbletende, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, den Zufchlag zu gemärtigen, wenn nicht geienliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. Der mate⸗ 
rielle Werth dieſes Grundſtuͤck iſt nach der gerichtlichen 
Taxe, die taͤglich dei uns eingeſehen werden kann, 

auf 423 Rthlr., der Ertragswerth aber auf 448 Rtoölr. 
so Sgr. ermittelt, Gollnow den 1zten Drtober 1825. 
: Das Patrimonialgericht zu Speck. 


5 Z3äuſer verkauf. 
Die zur Kaufmann Chriſtian Andreas Ruskowſchen 
erbſchaftlichen Liguidatlonsmaſſe gehörigen, zu Stepenitz 

belegenen Wohnhäufer, und zwar: i 
1) das an der Groß⸗Stepenitzſchen Bache ſub No. 111 
4. des Hypothekenduchs belegene Haus mit der dazu 
geboͤrigen Wieſe, zu 866 Rilr. Courant abgeſchaͤtzt, 
3) das ebendaſeldſt am Waſſerbaum belegene Haus 
nebſt Zubehör fub No, 125, geſchaͤtzt zu 855 Rthlr. 

Courant, 5 i 

folten im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffent: 
ich melſbletend verkauft werden. Der Bietungstetmin 


itt auf den zoſten December gas Vormittags um o Uhr, 


in dem Kaufmann Nuskowſchen Haufe zu Klein⸗Stexe⸗ 
nitz angeſetzt; Kauflaſtige, welche das eine, oder das 
andere Haus zu beſitzen, und annehmlich zu bezahlen 
fähig find, werden vorgeladen, ihre Gebete in demſelzen 
abzugeben, und hat der Meiſtbietende, nach erfolgter Ge⸗ 
nehmjgung der In eeſſenten, den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen, wenn nicht geſetzliche Umstände eine Ausnahme zu⸗ 
laͤſüg machen. Die gerichtlich aufgenommene Taxe kann 
täglich bei dem unterzeichneten Commiſſario eingeſehen 
werden. Gollnow den ı3ten Oetober 1825. 

Block, J. C. Von Auftragswegen. 
— — — — — — 
Aufforderung 

Die Gemeinheits⸗Tbeilung zu Pollen, Schieveldein⸗ 
ſchen Kreiſes, iR von mir fo weit deendigt, daß der Tbel⸗ 
lungsteieß entworfen werden kann. Wenn ſſch nun dei 
dem Gefchäite ergeben hat, daß der Eigenthuͤmer Carl 
Ftiedrich Schroder daſelbſt, einen Bauerhof pfandſchil⸗ 
Ungsweiſe keſitzt; fo werden alle diejenigen, welche an 
diefen Hof Aniprüche machen zu konnen vermeinen, vor⸗ 
züglich aber die von Briefen hiermit aufgefordert, in 
dem auf den ıten Februar 1826, Vormittags 10 Uhr, in 
meiner Wohnung anberaumten Termin entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch gehötig legitimirte Bevellmachtigte zu 
erſcheinen, und zu erklaren: ob fie die Vorlegung des Se⸗ 
paratiensblaus, und des Gemeinhelts⸗Thellungs⸗Rezeſſes 
verlangen, widtigenſalls die Ausdleibenden die Auseinan⸗ 
derſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen 
Einwendungen dagegen werden gehört werden. Schievel⸗ 
bein den loten December 1825. 5 

Der Koͤnigl. DeeonomisCommiffarius, 
Blur. 


— 
Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

In Folge einer Requiſition des Koͤnigl. Domainens 
onits, ſollen am zoſten December dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, zu Hagen auf der dortigen Mühle 
mehrere Pferde, Kühe, Schaaſe und Schweine öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baate Bezablung in 
Preußiſchem Gitbergelde verauetionirt werden, wozu 
Kaufluftige eingeladen werden. Stettin den ten Des 
eember 1825. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Steitin. 

Lehmann. 


Bekannt machung. 

Am Morgen des zıten December d. J. find die Ars 
beitsmann Steinhoͤfelſchen Eheleute in ihrem einſam an 
der Stadtmauer hieſeldſt belegenen Haufe mit abgeſchnit⸗ 
tenen Hälfen und flachen Kopfwunden ermordet und 
allen baaren Geldes deraubt, vorgefunden worden. Die 
bisherige gerichtliche Unterſuchung hat zur Entdeckung 
des Thaͤters nicht geführt, nur mit Wahrſcheinlichkeit 
feſtgeſtellt, daß der Mord am Abend des loten Decem⸗ 
ber zwiſchen 6 bis 9 Ubr wahrscheinlich won mehr als 
einer Perſon vollführt und 20 bis 30 Rthlr., fo wie 
vielleicht zwei Recken Leinwand und einige bei den Lands 
ſeuten im MWeisacfer gewohnliche Waſche geranbt wor⸗ 
den find. Es werden daher alle Behörden und Privat 
perſonen hiemit erſucht, alles, was zur Ermittelung des 
Mörders führen konnte, uns ſchleunigſt anzuzeigen, 
Pytitz den ısten December 1827, a: 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
— — 


(Slebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 101. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 19. December 18285. J 


Warnungs-Anzeige. 

Ein Dienſtmaͤdgen iſt wegen Betrugs mit 30 derben 
Köhrchenhieben und zmonatlichem Gefaͤngniß beſtraft 
worden. Swinemünde den 3. Decbr. 1825, 2 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


u verkaufen in Stettin. 


3 - 
Stralſander Malz, Ruſſiſche Segeltücher, Beides 5 


und Baſtmatten billigſt bey Georg von Melle. 

Wir haben fehönen neuen holländiſchen Voll, und 
Ihlenhexing in 18. Tonnen Original Packung, und ver⸗ 
kaufen ſolchen zu billigen Preſſen; ferner baben wir 
ſchottſchen, großen Berger, holland iſc en Ihlen⸗ und 
Küfienhering in ganzen Tonnen und kleinen Gefaͤß en. 
Caſtner & Roſenthal, Mittwochſtr. No. 1077. 


Aechten reinen geſchnittenen Varinas⸗Canaſter à Pfd. 
24 Sgt., Rollen⸗Portorieo 19 Sgr., geſchnittenen Pox⸗ 
torieb 16 und 14 Sgr., Lambertsnüſſe s Sgr., ſchö⸗ 
nen Citronat, Trauben⸗Roſinen, Schaalmandeln und 
Neunaugen, bey ; ‚Bor. 


—: ER EEE TO 
n aͤnſebruͤſte billig b 
Ruͤgenwalder Saͤnſebruͤſte ſehe nie 8 


Verkauf eines Oderkahnes. 

Da ich willens bin, meinen im vorigen Jahre gebaue⸗ 
ten großen Oderkahn nebſt Inventarium, jetzt liegend im 
Parnitzſtrohm an meinem Holz und Torfhof, aus freyer 
Hand zu verkaufen, fo lade ich hiemit Kaufluſtige erge⸗ 
benſt ein, ſich dies Fahrzeug in Augenſchein zu nehmen 
und mit mir daruͤber zu handeln. W. Voch. 


Fein mittel und ord. Raffinade, Kochzucker, Kaffee, 
Caroliner Reis, Portorleo und mehrere andere Sorten 
Aauchtaback find in kleinen Quantitäten, ſowie Hollän⸗ 
diſche und Schottiſche Heringe in 8. und . Tonnen, 
und befie grüne Seife, billiaſt bei mir zu haben. 

J. 5. Wichmann, Huͤnerbeinerſtr. No. 1088. 


— — — * . 
Die erste Sendung besten ftischen Caviar empfing 
August Otto, 


x 
Feinsten Chulan-, Kaiser-, Kugel-, Hayson- und Pecco- 
Thee billigst bey August Otto. 


Candirte Orange-Schaalen, Genueser Citronat Trau- 
ben - Rosinen, 5 Krackmandeln, Lamberts - Nüsse, 
ächte Maronen, Rü er 3 engl. Senf, besren 
Ostind. Ingber in Zucker billigst bey 
Ostind. Ing RR 


ich babe einige Hundert Pfund vorzüglich shönen 
Justus f. Siegelta ack in Commission erhalten, uni offe- 
fire solchen im Ganzen oder auch bey kleineren Nane 
titäten zu billigem 5 7 f Auch ei eine leine 

Parthey klares Rüböl bey mir zum uf, 
5 Ad. Altvater, Langebrüchstrafse No 88. 


Beste Sm. Rosinen in Fässern von circa ag Cent. 
ner, bei Frie dr. Fer d. Rumpe. 

Schöne, gegöflene Talglichte, 6, 8 und 10 per Pfund, 
verkaufen den Stein zu 34 Rthir, 

Wolff & Hecker, Laſtadie No, zıe. 


Sehr ſchoͤner Sauerkohl iſt 5 


haben, S 
eumarkt No, ag. 


Zu verauctiontren in Stettin. 

10 Kiſten feinſte Havanna Cigarren ſollen Dienſtag 
den zoften December, Nachmittags 23 Uhr, durch den 
Maͤckler Herrn Müller von Berneck im Wege der Aue⸗ 
— 15 jedem Pieiſe verkauft werden, Schuhſctaße 

o. 861. 


„ miethsgeſuche. 

Fuͤr einen Landmann wird in einer angenehmen Ger 
gend der Stadt ein Abſteige⸗Quartier von iwey Stuben 
parterre und ein Pferdestall auf zwey Pferde geſucht. 
Meubel find. nicht erforderlich. 


Fuͤr einen einzelnen Heren wird in einem auſtandigen 
Haufe. der Unterſtadt ſogleich eine Wohnung geſucht, von 
etwa 2 Stuben, Kammer, Küche und Keller. Nach⸗ 
richt erbüftet man im Gaſthauſe zur Stadt Petersburg, 
Zimmer No. 4. 


Wer in der Oberſtadt ein Quartier von vier heitzba⸗ 
ren Stuben nebſt Zubebör zu Johannis k. J. an eine 
Hille Familie Uberlaſſen will, erfährt das Nähere in der 
Zeitungs⸗Expedition. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Moͤnchenſtraße No. 458: find zwei meublirte Stuben, 


und ein Logis von einer Stube, Kammer und „Küche, 
ge ein Pferdeſtall zum iſten Januar k. J. zu vers 
miethen. 


Einige einzelne Stuben mit Kammern, fo mie eine 
bequeme Wohnung von zwey Stuben, Kammer, Küche 
nebſt Keller und ſonſtigem Gelaß, iſt Loniſenſtr. No. 735 


zum ıflen Januar zu vermiethen. 


Zu näaͤchſten Oſtern, in der Unterſtadt ein bequemes 
Quartier, beſtehend aus 4 heitzbaren Zimmern, einer 
großen Küche, Speiſekammer, Genüfefeller, Holigelaß, 
gemeinfchaftlichem Waſchbauſe und Trockenboden. Wo? 
weiſet die Zeſtungs⸗Exbedition nach. 1 


— —— Hſ2O2D.— yñ— 
Eine freundliche Stube mit Meubles nach vorn 

aus iſt 5 vermiethen, große Domſtraße No. N 

— — —6Ü— 2 — 


me eee 

In der Speiſe Anſtalt, Baumſtraße No. 998 
nach wie vor der Preis fir die Petter Giite ges 
beftehend aus Supre, Gemüfe und Fleiſch oder Braten 
21 Sgr., ohne Soppe 13 Sgr.; für ein Fluͤhſtuͤck oder 
Abendeſſen nach Verhaͤltniß der Speiſen gleichfalls bil: 
lig und wird um recht zahlreichen Zuſpruch geb. kit. 


‘ 


w 


Eine bedeutende Auswahl mew-erfchienener Jugend⸗ 
schriften, Geſell chafts Spiele, Schreit und Zeich en⸗ 
Hefte ꝛc. empfiehlt zu We rknochts . Geltenken. 

4 Frieſe, Pelzerſtraße No. 802. 


Zu dem diesjährigen Weihnachtsſeſte habe ich mein 
vofiſtand ia aſſortirtes Waarenlager son Tabackspfeifen⸗ 
fachen gan befonders mit einer ſehr großen Auswohl 

fein bemalter, berliner Porcelan⸗Pfeifen⸗ 
fönfe und ſchoͤner großer Bernſtein Pfel⸗ 
ſeumundſtücke N 
verſehen, mit denen ich mich ergedenſf empfehle. 
Aug Düttner, Grapengießerſtraße Ro. 496. 

— — — 

E. Wiechert, Buchbinder, 
= Grapengießerſtraße No 415, 
empfiehlt ſich einem geehrten Pußlikum zu Weibnachts⸗ 
und Nen jahrsgeſchenken mit nıchtehenten G.egenſtaͤnden, 
fs: Stammbücher, mehrere Sorten Schreib; , Zeichens 
und andere weiße Popierbücher in allen Formaten; 
Stettiner Befanabücer mit grobem und feinem Druck 
auf Poſt⸗ und ordinairem Papier, fauber gebunden; 
eine Auswahl von A⸗ Bee, und Bilderbüchern für 
Kinder; Federpennale, Zlaarresbuͤchſen, Gerniettens 
kinze, Kupfer u Stammbüchern, Viſitenkarten, eine 
Auswahl ſchöͤner Pufahrwuͤnſche, alle Sorten Kalen, 
der, und mehreres andere. 0 


EL TREE IR RE FERN 
Welbnachts⸗ Anzeige. 

Fein und etegant gearbeitete Papp⸗Sachen, beſte⸗ 
hend in Toiletten, Schmuck, Führe, Arbeits⸗„ Fo: 
ſton⸗ und Schreibe fdithen, Stammbuͤcher, Fidibus⸗ 
becher, Uhrgehaͤuſe, Treſorſcheintaſchen, Federpen⸗ 
nale, Nadel und Eigarro⸗Büchſen, Serviertenbänder 
und Zwirnwickel, nebſt mehreren nützlichen Gegen⸗ 
ständen. find Breiteſtraße No. 395 im Hauſe des 
Schuhmacher Herrn Engel eine Treppe hoch von 
heute täglich bis Abends 10 Uhr zu haben, und wer⸗ 
den Beſtellungen auf Papparbeiten jeder Art ange⸗ 
nommen. \ 


Ich finde mich veronlaßt, des zur maihen Nach heit 
verbreitete Gerücht, als od ich Stettin mit Anfıng Fünf 
tigen Jahres verlaſſen wolle, für völlig arunt los zu er 
Hören. Ich itte ein boch chtbares Publikum, mich 
ferne: bin mit aütigem Zutrauen zu beehren, weich mich 


ſets urch geſchmackbolle Arbeiten ſowohl in der Stein⸗ 


als Bildhanerkun eu entſprechen aufs bee bemüht ſeyn 
werde. Ich wohne in er großen Ritterſtraße No. 813 
und meine Werkſtelle ict außerhalb des Schneckenthors, 
J. J. Safner, Steinhauer und Bildhauer 

. in Stein. 


Zu bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich mich mit 
einer ſchönen Aus wol aller Gattungen Meubles von 
Mobagonf- fo wie von Birfenhoh, als: Schreib und 
Kleidlr Seeretafre, Soph de, Stühle, Commoden, Ti⸗ 
ſche und Schreit pulte; Damen⸗Schlaf⸗Sopha's, Dar 
men⸗Seeretatre, Damenſtühle, Feßränke und Arbeits 
Aſche für Damen; Bortihiemez Biumer, auf Meu⸗ 
dies u Kellens Tabackskaſten, Pfeitentiiche und Pfet⸗ 
ſenbalt ?; Linde rwiegen und Kinderſtähle; feiner: 
Bias und Büchei⸗Sch är ke, eichene und fichtene Klei⸗ 
derſchraͤnke; ſo mie auch alle Gattungen Spiegel in 


allen Höhen und Breiten, mit modernen Saͤulenrahmen, 
aus der Manufactur von Schickler & Splittgerber in 
Berlin. Auch hide ich wieder eine Au abb ſchöner 
Kohrtühle von Zucken kit aholz, welch s dem Ne agont 
ganz ahalich iſt, e halten, die ich, fo wie ale übrigen 
Artikel, zu billigen Pretſen efferire. Ich bitte um auͤti⸗ 
gen Zuspruch. Mein Magazin iff in de Hünerbeiner⸗ 
ſtraße No. 1085. Sanſen. 

Alle Gattungen der modernſten Regen- und Sonnen: 
ſchirme von Seide und Baumwolle in den ſchoͤnſten Far⸗ 
ben empfehle zu den dilligſten Preicen. 

J. Delrieu, Brapengießerſtraße No. 417, 


Eine anfrändige geſetzte Perſon, welche noch in Com 
dition als Wiethſchaſterin ftehr, und unerwarteter ume 
fiände wegen zu Neujahr ſich verändern mill, ſucht ein 
äbnliches Unterkommen, es iſt gleich, in der Stadt oder 


auf dem Lande, da ſelbige mit allen erforderlſchen Kennte 


niffen, fowedi in der Kochkun f als in der Landmwirtbſſchaft 
erfahren ift. Ein Näheres erfähre man beym Braueigen 
Herrn Fritze, Breiteſtraße No. 378. 8 


Ein geſchickter Glasfchleifer, der zugleich das Glas, 


ſchneiden werfteben muß, kann unter auten Bedinaungen 
ſogleich angeſtelt werden. Wo? erfahrt man im Stern⸗ 


krug bey Alt Damm . 


Mit denen von der Frau Schuhmacher Wieſecke in 
Berlin in Commiſſton hapenden Schuben für Damen, 
als: Atlas⸗, Seiden⸗, warmen lackirten, geſtepoten 
Sammete, Eorbuans und warmen Colduan Schuhen s 
Sammetſtiefeln und warmen Parker, auch Schuhen und 
Stiefeln in Zeug und Leder, Kinderſchuhen und Stiefel 
ailer Act, fo wie auch seidenen Taufttiefelchen, empfehle 
ich mich zu den billiaſten Preiſen auf's ergebenſte. 

Joh. Friedr. Lebrenz am Krautmarkt. 


Eine aute Auswahl wer erhaltener Neujahrswaͤnſche⸗ 
in verſchiedenen Sorten, und mehrere andere Gegenſtän⸗ 


de, zu Weihnachts Geſchen ken paffend, empfehle ich hier: 


Der Kupferſtichhändler 
Joſeph Iſabella. 


An die reſp Abonnenten meiner Leſebtbliothek wird 
das Verzeichniß der Almanoche, Taschenbücher und Zar 
ſchenkalender pro 1826, mit welchen dieſelbe vermehrt if, 
unentgeldlich ausgegeben. W. Thomas, 

5 Grapengteßerſtraße No. 419. 


mit ganz ergedenſt 


Anzeige für die Zerren Buchbinder 
5 und Papparbeiter. 
e AR meine in Commifſion erbaftenem- 
extrafeinen Gold⸗ und Silber borten, franzoͤſiſchen gez 
preßten feinen und ordinairen Glacspapiere, Pappe, 


Perganent und Preßſpahn, ſo wie noch mehrere in 


dieſes Fach einſchlagende Artikel; und bemerke hin⸗ 

ſichts der Preiſe, daß ſolche ganz nach denen in Ber⸗ 

lin geſtellt find, — wilhelm Thomas, 
Grapengießerſtraße No. 419. in Stettin. 


Celd, welches ausgeliehen werden ſoll. 
Funßehnhundert bis zweitauſend Thaler follen zu Oſtern 
k. J. usgeliehen werden. Es wird demerkt, daß die 
Sicherleit in einem dieſtagen undſtücke 1993 und 
pupillaüſch fein muß. Das Naͤhere ißt in der Zeitungs⸗ 
Expedinon hieſelbſt zu er fragen. 


— — EEE — 


Ueberſicht. derjenigen Gewinne, 
welche bei der am öten bis 12ten December in Berlin geſchehenen Ziehung der 
Zaſten Königl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen find. 
— —— 0. —ũä— 


(Die ganze Generals Gewinn⸗Liſte iſt jederzeit bei mir nachzuſehen.) 
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Obige Gewinne zable ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe nach F. 7. des Plaus: zur often Lot. 
terie, welche den aafen Januar ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Looſe zum 


5 


gewöhnlichen Einſatz sw haben. Auch find zur ꝛten Klaſſe szfler Klaſſen⸗ Lotterie, welche den iR 


Januar gezogen wird, bis dabin ganze, halbe und viertel Looſe zu haben. 


Suttin den zoten December 1825. EG Ralin 
2 8 EG 
| Königl. Lotterie; Einnehmen 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der 74ften Königl. Preuß. Heinen Lotterie 
in meine Kollecte gefallen find. 


(Die General- Gewinn⸗Liſte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchaͤftszimmer ausgelegt.) 


— — — —— —— — — —ůůů—ů 
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Nr. Thal. | Nro. Thal. Neo. ae a Mro, Thal.] Nro. Thal. 


98110 5 23108 4 25149 23291 5 397041 10 
9214 23111 4 123251 ; 23292) 10 39709 4 
92150 10 23113 5 23252 4 23294 50 39710 10 
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— —————— . —3ꝗ—ö — — — — — 
Do Gewinne werden nach den Beſtimmungen des Plans gegen Zurückgabe der 
Looſe baar von mir ausgezahlt. 


Zu der 75ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am ar. Januar k. J. 
anfängt, find wieder ganze und viertel Looſe bei mir zu haben. 


Auch habe ich noch ganze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe der 53ſten 
Klaſſen⸗Lotterie, wovon die Ziehung auf den 17. Januar k. J. beſtimmt iſt, 
abzulaſſen. 


Stettin, den igten a 1825. 


Fr. Ph. Ma row, 
Bönigl, Lotterie, innehmer, am Paradeplas Nr. as. 
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